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Komm, Heiliger Geist,  

komm in unsere Mitte. 

Mosaik vor der Kirche in Ta Pinu, Gozo, Malta            Foto: Maria Jakob 

 



LIEBE PFARRGEMEINDE! 

Wir haben mit Ostern das Fest unserer Erlösung gefeiert und 

schauen auf die nächste Großtat, die Gott uns geschenkt hat – 

auf die Sendung des Heiligen Geistes, und damit auf Pfingsten. 

Fragen wir Jesus, ob wir den Heiligen Geist überhaupt 

brauchen. 

Er sagt: Es ist gut für euch, dass ich fortgehe. Denn wenn ich 

nicht fortgehe, wird der Beistand nicht zu euch kommen, gehe 

ich aber, so werde ich ihn zu euch senden. Wenn aber jener 

kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in der ganzen 

Wahrheit leiten. Wenn wir uns in unserem Denken und Beten 

dem Heiligen Geist zuwenden, vernachlässigen wir den Vater 

im Himmel und Jesus, seinen Sohn, keineswegs, denn der 

Heilige Geist geht vom Vater und vom Sohn aus und er führt 

uns zu ihnen. Vor seiner Rückkehr zum Vater sagt Jesus: Geht 

nicht weg von Jerusalem, sondern wartet auf die Verheißung 

des Vaters. Ihr werdet in wenigen Tagen mit dem Heiligen Geist 

getauft werden. Ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige 

Geist auf euch herabkommen wird; und ihr werdet meine 

Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und bis an die 

Grenzen der Erde.  

An Jesus erkennen wir, wie der Heilige Geist denkt: Achten wir 

auf die Seligpreisungen der Bergpredigt, auf den Auftrag zur 

Liebe – auch zur Feindesliebe – in diesem Geist hat Jesus vom 

Kreuz aus seinen Peinigern verziehen. Denken wir an den Aufruf 

Jesu zum Dienen nach der Fußwaschung: Wenn ich, der Herr 

und Meister, euch die Füße gewaschen habe, dann müsst 

auch ihr einander die Füße waschen. Ein andermal sagt Jesus: 

Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker unterdrücken und die 

Großen ihre Vollmacht gegen sie gebrauchen. Bei euch soll es 

nicht so sein, sondern wer bei euch groß sein will, der soll euer 

Diener sein. Als Christen im Geist Jesu leben – das verändert 

unsere Welt durch mehr Rücksicht, mehr Geduld, mehr 

Wahrheit, mehr Hilfsbereitschaft und mehr Pflichtgefühl.  

Bitten wir füreinander um den Hl. Geist!            Euer Seelsorger  



BISCHÖFLICHE BEAUFTRAGUNG DES SEELSORGETEAMS 
Am 3. März dieses Jahres erfolgte die Weiterbeauftragung des 

Seelsorgeteams (SST) für die kommenden fünf Jahre. Das SST bilden 

Pfarrer Msgr Berthold Müller, Maria Jakob (Liturgie), Margret 

Friesenecker (Diakonie/Caritas) und Edwin Gerlinger (Koinonia/

Gemeinschaft, Finanzen). Zusammen mit Pfarrsekretärin Barbara 

Schachinger und der 2. stv. Vorsitzenden des PGR Stefanie Redl 

nehmen sie die Leitung des Pfarrgemeinderates wahr. 

Johanna Rosenthaler und Franz Jakob haben im November 2023 

nach fünfjährigem Wirken im Aufgabenbereich Verkündigung ihre 

Tätigkeit im SST beendet. 

Wir danken aufrichtig für ihren Einsatz in dieser Zeit und darüber 

hinaus - Franz hatte sich ganz besonders der Kommunikation mittels 

des Pfarrbriefes verschrieben. Zahlreiche Informationen fasste er 

gekonnt in Sätze, mit Gewissenhaftigkeit und Gespür für die Optik 

gestaltete er mehr als acht Jahre lang die Pfarrbriefe. 

Johanna nutzt vielfältige Möglichkeiten, eine Freudenbotschafterin 

für die Pfarrgemeinde zu sein. Ihre Funktion als Obfrau des PGR hat 

sie vier Jahre lang mit großem Einsatz wahrgenommen. Es freut uns 

sehr, dass sie in vielfältigen liturgischen Diensten, als ehrenamtliche 

Matrikenführerin, in der Katholischen Frauenbewegung, als 

Absenderin guter Gedanken und der wöchentlichen 

Verlautbarungen weiterhin im Einsatz ist. 

Pfarrer Müller hält fest, dass sich der Einsatz des Seelsorgeteams 

bereits bewährt hat. Es ist absehbar, dass diese Tätigkeit in der 

kommenden Zeit noch notwendiger wird. Das Anliegen der 

Pfarrverantwortlichen ist der Ausbau des Seelsorgeteams.  

Danke für die Bereitschaft zur Mitarbeit! 

Maria Jakob 

Foto: Klaus Rosenthaler 

 

von links:  

Maria Jakob,  

Margret Friesenecker,  

Pfr. Berthold Müller,  

Edwin Gerlinger,  

Johanna Rosenthaler, 

Franz Jakob  



KIRCHENRECHNUNG 2023 
Der Jahresabschluss 2023 der Pfarre St. Nikola/D. wurde von 

der Rechnungsführerin Barbara Schachinger erstellt und zur 

Prüfung und Genehmigung vorgelegt. Die Kirchenrechnung 

2023 bildet das Kalenderjahr vom 01.01.2023 bis 31.12.2023 ab.  

 

Ordentlicher Haushalt:  Einnahmen:  €  25.029,36.- 

       Ausgaben:    €  22.150,85.- 

     Überschuss:  €    2.878,51.- 

 

Außerordentlicher Haushalt: Einnahmen:  €  8.540,98.- 

        Ausgaben:       €        2.524,36.- 

        Überschuss:     €        6.016,62- 

 

Das Vermögen der Pfarre St. Nikola mit Stand 31.12.2023 
beträgt € 77.539,25. 

Die Rechnungsprüfer Johannes Fasching und Walter Lehner 

haben die Kirchenrechnung 2023 geprüft und in ihrem Bericht 

festgehalten: „Wir bestätigen eine ordnungsgemäße, korrekte 

und wirtschaftliche Kassenführung und empfehlen die 

Entlastung. Die Rechnungsprüfer sprechen den dafür 

Verantwortlichen einen herzlichen Dank aus.“ Die 

Kirchenrechnung wurde dem Fachteam Finanzen vorgelegt, 

dort beraten und einstimmig beschlossen. In der Sitzung des 

Pfarrgemeinderates wurde sie nochmals präsentiert und zur 

Kenntnis genommen und zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.  

 

Die Arbeiten am Dachstuhl der Kirche-Langhaus sind 

abgeschlossen. Es wurden bereits rund 580 Robotstunden 

geleistet. Die Pfarre bedankt sich für den großartigen Einsatz 

der Pfarrgemeinde. In den nächsten Wochen werden die 

Sanierungsarbeiten an Turmaufgang, Glocken, Glockenstuhl 

und Turmdach fortgesetzt. Ein neuer Bauantrag für die 

Innensanierung der Pfarrkirche wurde bereits im 

Pfarrgemeinderat beschlossen und an die Diözese, Abteilung 

kirchliches Bauen, zur weiteren Bearbeitung übermittelt.  

 

Barbara Schachinger 



HEIZKOSTENBEITRAG ERBETEN  
Seit 2011 sind Pfarrhof und Kirche an das Biomasse-Heizwerk 

der Gemeinde angeschlossen. Dieses wird mit Hackschnitzel 

beschickt und ist somit nachhaltig und sicher. Das Heizwerk 

liefert Wärme für das Gemeindezentrum, Pfarrhof und Kirche, 

sowie für die Volksschule. Der Vorteil für die Pfarre ist die gute 

Regelmöglichkeit sowie der Wegfall des Betriebes einer 

eigenen Heizung. Der ehemalige Holzlagerraum wurde zum 

„Vereinsraum“ umgestaltet und ist eine ideale Ergänzung zum 

Gemeindesaal. Pfarrkanzlei und Bibliothek sind regelmäßig 

besetzt. Auch viele Pfarrcafés, Sitzungen und Chorproben 

finden regelmäßig statt. Die Heizkosten müssen aus dem 

laufenden Budget getragen werden und stehen wie folgt zu 

Buche:  

 

Heizkosten der letzten sechs Jahre:  

2018: € 3.334,82  

2019: € 3.218,67  

2020: € 3.364,40  

2021: € 3.927,51  

2022: € 2.406,72 (Hackschnitzelspende im Wert von € 1.360,00) 

2023: € 3.724,56 (Hackschnitzelspende im Wert von € 610,20) 

 

Heizkostensammlungen:  

2018: € 803,50 + € 200,00 Spende von Goldhaubenfrauen  

2019: € 685,30 + € 100,00 Spende von Goldhaubenfrauen  

2020 und 2021 keine Heizkostensammlung  
2022: € 2.009,15 

2023: keine Heizkostensammlung 

 

Der Pfarrgemeinderat ersucht, den beiliegenden Zahlschein für 

Ihren Heizkostenbeitrag zu verwenden. Gerne können Sie auch 

in der Pfarrkanzlei Ihre Spende abgeben. Waldbesitzer können 

auch gerne Hackschnitzel spenden, die der Pfarre 

gutgeschrieben werden. Wir danken im Voraus für Ihr 

Verständnis und Ihre Unterstützung.  

 

Barbara Schachinger 



30 JAHRE VORBETER 
 

Seit 1994 wirkt Manfred Schmutz als Vorbeter in der Pfarre. 

Auf diesem Weg möchten wir ihm für sein wertvolles Wirken ein 

herzliches Dankeschön aussprechen. 

Schon von Jugend an ist Manfred Schmutz als Lektor tätig und 

1991 erhielt er die bischöfliche Beauftragung als 

Wortgottesdienst-Leiter. Mit ihm Dienst zu tun, ist immer eine 

Freude. 

Im Namen der Pfarrbevölkerung sagen wir Manfred DANKE für 

seinen wertvollen Dienst an der Gemeinschaft, für sein 

umsichtiges Engagement bei 

Totenwachen, Begräbnissen, 

d en Hochfes ten  und 

verschiedensten pfarrlichen 

Anlässen. Wenn auch der 

Lautsprecher öfter den Dienst 

versagte, Manfred behielt die 

Nerven und seine starke 

Stimme. 

Sehr gut erinnert er sich an 

seinen ersten Einsatz bei 

einem Begräbnis: „Es war, 

glaube ich, der 12. April, es 

hatte geschneit. Der Göd 

war in der Landwirtschaft 

unabkömmlich. So erreichte 

mich eine Stunde vor dem 

Requiem der Anruf, ich müsse ihn vertreten. Ich warf die 

Schneeketten über die Sommerreifen - durch ein paar Dreher 

auf der Schneefahrbahn wurde die Anfahrt richtig 

abenteuerlich. Mit etwas Herzklopfen konnte ich aber die 

Trauergäste hinter dem Sarg auf den Friedhof begleiten.“ 

 

Marianne Leitner und Maria Jakob 





KINDERSEITE 



Das Pfarramt erreichen Sie unter Tel.-Nr. 07268/8010 oder per 

E-mail: pfarre.stnikola.donau@dioezese-linz.at. 

Homepage: www.dioezese-linz.at/st-nikola-donau  

Kanzleizeiten: Do: 13.00 - 17.00 Uhr 

 Jeden ersten Sonntag im Monat nach der Messe 

Im Todesfall eines Angehörigen wenden Sie sich zwecks Vereinba-

rung des Begräbnistermins an Pfr. Berthold Müller (Tel. 07268 77199). 

Diesen Kontakt stellt auch gerne die Bestattung her: Ebner-Hohn, 

Grein, 0664 5065451 oder 0664 6542183. Bei der weiteren Vorberei-

tung ist Ihnen Maria Jakob (07268/8372 od. 0699 12522566) auf 

Wunsch gerne behilflich.  

Nächster Redaktionsschluss: 15. September 2024; Termine bis Ende 

November 

Kommunikationsorgan der Pfarre St. Nikola/D.   

Alleininhaber, Herausgeber, Redaktion:  

Pfarre St. Nikola/D., 4381  St. Nikola 15 

Fotos, wenn nicht anders angegeben: Privat 

FEIER DER EHEJUBILARE 
Feiern Sie mit der Pfarre Ihr Ehejubiläum! 

Wir laden alle, die vor 25, 30, 40, 50 oder 60 Jahren geheiratet 

haben, zum gemeinsamen Dankgottesdienst ein: 

Pfingstmontag, 20. Mai 2024 um 8:30 Uhr in der Pfarrkirche  

St. Nikola an der Donau 

Aufstellung auf der Fischer-Brücke um 8:15 Uhr 

Bitte geben Sie uns Ihre Teilnahme bekannt. 

OSTERFRÜHSTÜCK 
Beim traditionellen Osterfrühstück 

am Ostermontag durften die 
Ministrant/innen 390 € an Spenden 

entgegennehmen. Diese wurden 

als Beitrag zur Kirchturmsanierung 

weitergegeben. DANKE 

Elisabeth Aigner 



TERMINE 
Bitte beachten Sie auch die Verlautbarungen, den Aushang 

im Schaukasten oder die Pfarr-Homepage.  
 

Mi 01. Mai 08:30 Hl. Josef, der Arbeiter 

Sa 04. Mai  Hl. Florian, Diözesanpatron von Linz, 

   Landespatron von OÖ 

  19:30 Florianibeten beim FF-Depot, Sattl 

So 05. Mai 08:30 Florianimesse 

   anschl. Begegnung im Gemeindesaal 

 09:30 - 13:00 Grüner Tisch - Pflanzenschätze 

   auf dem Kirchenplatz 

Mo 06. Mai 19:30 Bittgang in Achleiten, Treffpunkt beim  

   Reichart/Rosenthaler, abschließend 

   Maiandacht beim Burgstaller/Klampfer 

Di 07. Mai 19:30 Bittmesse 

Mi 08. Mai 08:00 Bittmesse 

Do 09. Mai 08:30 Christi Himmelfahrt 

Fr 17. Mai 19:00 Anbetungstag - Betstunde und Messe 

So 19. Mai 08:30 Pfingsten 

Mo 20. Mai 08:30 Feier der Ehejubilare 

So 26. Mai 08:30 Dreifaltigkeitssonntag 

  14:00 Marienkonzert 

Do 30. Mai 08:30 Fronleichnam 

So 02. Juni 08:30 9. Sonntag im Jkr., Pfarrcafé 

Fr 07. Juni 19:30 Herz-Jesu-Fest 

Mo 24. Juni 08:00 Geburt Johannes' des Täufers 

Fr 28. Juni 19:30 Vorabendmesse  

   Hl. Petrus u. Hl. Paulus 

So 14. Juli 08:30 Kilianifest in Sarmingstein 

Di 06. Aug 08:00 Verklärung des Herrn 

Do 15. Aug 08:00 Maria Himmelfahrt 

   Kräuter- und Blumensegnung 

So 06. Okt 08:30 Erntedankfest 



Sonntag 08:30 Gottesdienst in der Pfarrkirche 

Mittwoch 08:00 Frühmesse (nach Verlautbarung) 

Freitag 19:30 Abendmesse (nach Verlautbarung) 

    

    

MAIANDACHTEN 
Mo 06. Mai 19:30 Bittgang und Maiandacht in Achleiten 

Di 14. Mai 19:30 in der Pfarrkirche 

Di 21. Mai 19:30 in der Pfarrkirche 

Mi 22. Mai 19:30 bei der Haider-Kapelle, Sattl 

Do 23. Mai 19:30 in Sarmingstein 

Mo 27. Mai 19:30 bei der Achleitner-Kapelle 

Di 28. Mai 19:30 in der Pfarrkirche 

Foto: Diözese Linz / Hermann Wakolbinger  

BISCHÖFLICHE DEKANATSVISITATION 

6. BIS 12. OKTOBER 2024 
FR 11. OKT 19:00 UHR 

BISCHOFSMESSE IN ST. NIKOLA 




